
Frauen, Laıen, Priester, Urdensleute, Xxperten, Nıchtprofessionalısierte und Jugendlıche.
Dementsprechend vielfältig ist uch dıe Gruppe derer, ıe Sn Wort kommen. Die kurzen Jlex-
te AdUSsSs den Vorträgen und Dıskussionen wurden VO Hrsg ach Ihemen geordne WIE Evangelı-
sıerung un ganzheıtlıches Heıl; Gerechtigkeıit und Entwicklung; Armut, reıNel un: Befreiung;
Dıialog und Inkulturation; Basısgemeinden uUuSsSWw DIe lexte geben Meınungen wıleder, een, Er-
fahrungen, Krıtiık, Entmutigendes un: Hoffnungsvolles, Spannungsreiches und Befrei:endes 1el
dieses IC ist C:  © dıe Aufbrüche un: Gespräche des miıissıonarıschen Pfingsttreffens lebendig
erhalten. indem ıe Jer gesammelten „Denkanstöße AUS der Erfahrung VO  z TISten er Konti-
nente“ 12) weıtergegeben, weıtergedacht un besprochen werden ın Gemeıunden, Gruppen,
Schulen, Drıtte-Welt-Kreisen Eıne subjektiv erstellte. aber SeWI rauchbare Materijalsammlung,
dıe nde och eın Verzeichnis er dem deutschen katholıiıschen Miıssıonsrat angehörenden
Persönlıchkeıiten, Hılfswerke, en un: Gemeinnschaften und eın kurzes Miıssionslexıkon mıt der
Erklärung der ın der Liıteratur geläufigsten egriffe nthält Hugoth

SCHERSCHEL, Raıner: Der Rosenkranz das Jesusgebet des Westens Freiburg Aufl
1982 erder Verlag. 176 S?, K 26,80
Die ematı des Buches interessıiert, WIE seıne zweıte Auflage beweıst Der Regens des IrTierer
Priestersemmars untersucht mıt wıissenschaftlıcher Gründlichkeir dıe gemeiınsamen Wurzeln VO  z

Jesusgebet des (O)stens und Kosenkranzgebet des Westens Er welst nach, dalß el Gebete ihren
rsprung ın der Schrift aben, 1m onchtum des Altertums Dereıts praktızıer und 1Im ıttel-
er der eutigen Form weıterentwiıckelt wurden. Dıe Ausführungen raumen auf mıt manchen
Legenden, e sıch das Rosenkranzgebet herum gebi  e en un! welsen hın auft dessen
dıtatıve Bedeutung. Das Buch mac zugle1ıc. euUMlC| daß eC| Marıenverehrung letztlich auft
T1ISTUS Z1e un: ıhm hınführt Leıder ıst befürchten, daß der relatıv hohe Preıs dieser be-
grüßenswerten Neuauflage der Verbreitung hınderlıch 1mM Wege ste

TILMANN. Klemens Weg INn die Mitte. Glaubensmeditation: Erfahrungen, Vollzüge,
Reıfung. Reıihe Herderbüchereı, 906 Freiburg 1982 erder Verlag. 144 S K,

6,90

Alle, dıe In dıe Glaubensmeditation eingeführt werden möchten, werden für cdieses CUC lTaschen-
buch dankbar SeIN. Jede Seıte verrät den Praktıker, der versteht, verschüttete Wege wıeder fre1i-
zulegen un uch den eutigen Menschen Üre Meditatıon Z Gotteserfahrung Tühren

In kurzen apıteln der Autor den uchenden aus dem Te des Alltags, Aus der Hetze
un: Jagd der Arbeıt 1n dıe Stille der Meditatıion, amı dort ott egegnen ann Zahlreiche
Beıispiele UuS$s der eigenen Erfahrung sınd für den, der 1ılmann auf dıesem Wege folgen wıll, Anre-
SunNng und Ermutigung zugleıch. DIe vorgetiragenen Gedanken dıenen n1ıcC. 1U der eıgenen Be-
reicherung, S1e vermıtteln auch wertvolle Eıinsiıchten für den Umgang mıt anderen, VO'  = denen VOT
em Jjene profitieren, denen dıe Führung un Betreuung anderer Menschen anvertraut ist

RA IZINGER., Joseph SCHLIER., Heıinrich: Lob der Weihnacht. reiburg 198 Her-
der Verlag. S 9 CD 1250
7 wel nahmhafte Autoren en In einem kleinen andcnen dıe entscheidenden Fragen ach dem
1INN VO  =) Weıhnachten beantworte ott ist ıIn diese Welt eingebrochen un hat uUunNns das Geheim-
NıS seıner1 offenbart In 1er Betrachtungen ber den mmbaum Jesu, den Baum des Le-
bens, denen Stern und das IC} das ın der Finsternis euchtet, nımmt Ratzınger Jeweıls -
ere Ere1ignisse ZU Anlaß tıefsınnıger Betrachtungen ber das Weıhnachtsgeheimnıs. Der fuüunfte
Beıtrag VO  —_ em 1978 verstorbenen xegeten Schlıer mıt dem 1te „Kob der Hırten“ ist eıne
ergreifende Meditatıon ber den kındlıchen (Glauben der Hırten, dıe der aeS (jottes 1n der Ge-
sta des Kındes egegnet SINd. cht farbige, ganzseıtige Kunstdarstellungen Aaus der Kın  e1ıtsge-
schichte Jesu ıllustrieren dıe vorzüglichen edanken ın anschaulıcher Welse.
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